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Eine mit Wasser vermalbare Leim- Tempera 
für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, 
deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt 
mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche. 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das 
Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 
vorrätig in den Handlungen für Mal- und 
Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 
Prospekt auf Wunsch. 


GÜNTHER WAGNER-HANNOVER 


Massenstreuung 
bei kleinstem Aufwand 


erreichen Sie durch Verkehrsmittelwerbung 
in Hamburg. Plakate an der Straßenbahn, 
in U-Bahnwagen, auf den U-Bahnhöfen 
machen Ihre Firma schnell in allen Kreisen 
bekannt. Viele Firmen bestätigen immer 
wieder die vorzügliche Wirkung. Verkehrs- 


mittelwerbung in Hamburg : 


Sparsam - aber wirksam! 


Verlangen Sie Druckschrift A kostenfrei ! 
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HAMBURGER VERKEHRSMITTEL-WERBUNGS** 


HAMBURG 20: FALKENRIED 7 -RUF:55 2523 


80 1283 


sei (X) 1920 
WILLY NUPNAU 


Schaufenster - Wabung, 


BEE, 
FÜR DIE INDUSTRIE | 
SCHAUSTUCKE | 
FUR DEN HANDEL . 

| 


KARTON-BUCHSTABEN 
HOHL-BUCHSTABEN 


* nn m 


HEILBRONN-BOECKINGEN 
WURTTEMBERG 


GROSSDRUCKEREI: PACKUNGSWERK 


Ein Blick hinter die Kulissen 


eines Druckereibetriebes ist für jeden 
interessant. Vor allem muß ein guter 
Werbefachmann die Voraussetzungen 
kennen, unter denen seine Anzeigen und 
Prospekte gedruckt werden können. . Die 
Leser der drucktechnischen Fachzeitschrift 


DER gmphishe MARKT 


werden stets gut unterrichtet. Die Zeit- 
schrift erscheint dreimal im Monat, sie 
ist schnell und umfassend in der Bericht- 
erstattung und ‚deshalb für den Leser 
wie für den Inserenten gleich wichtig. 
Sie werden beraten und können Probe- 
hefte anfordern von der Werbeabteilung 
DER GRAPHISCHE MARKT 
(20a) Hannover, Große Wallstraße 2 


u 
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Sie lasen in den ersten vier Ausgaben dieses Jahres: 


Gegenwartsprobleme in den Offizinen 
Graphik - Lithographie - Photolithographie 
Neue Repro-Lichtquellen 

Schriftsatz für Flach- und Tiefdruck 

Die Auftragswerbung in den Druckereien 
Kalenderschau 1950 _ 

Die Null aus Stahl 

Offsetreproduktion heute und morgen 


Gebrauchsg-aphik 3, 1950 


DACHAU 


EBERSBERG 14 


HEIMATZEITUNGEN 


ERDING 
FREISING 
FÜRSTENFELDBRUCK 
GARMISCH-PARTENKIRCHEN 
HOLZKIRCHEN 
MIESBACH 
STARNBERG 
TEGERNSEE 
TÖLZ 
WASSERBURG 
WEILHEIM 


WOLFRATSHAUSEN 


| 


DER 
MÜNCHNER MERKUR 


MIT SEINEN VIERZEHN 
HEIMATZEITUNGEN 


BEHERRSCHT 
DAS REISELAND 
OBERBAYERN 


STADT UND LAND 
IN EINER HAND 


ANNONCEN- 
EXPEDITION 
CARL GABLER 


GMBH 


Zentrale und Auslandsabteilung 
Import ausländischer Fachpresse 
Lirek-Werbung Carl Gabler 


München 1, Theatinerstraße 8 
Ruf 1672, 22837, 23576, 23577 


Verlag und Anzeigenverwaltung Carl Gabler 


München 1, Theatinerstraße 49 
Ruf 1672, 23576, 23577, 22837 


Filialen und Geschäftsstellen 
Augsburg Ilsungstraße 5, Ruf 5722 


Düsseldorf Richthofenstraße 71 
Frankfurt/Main Am Steinweg 9, Ruf 91276 


Hamburg Brandstwiete 2—4, Ruf 3231 85 
Hannover Einemstraße 2, Ruf 607 85 
Leipzig Grimmaische Straße 21/0, Ruf 30604 
Mannheim Mhm.-Käfertal-Süd, 

Wachenheimer Straße 55, Ruf 50577 
Nürnberg Königstraße 85/87, Ruf 24639 
Stuttgart Calwerstraße 20, Ruf 94201 
Konstanz Bodanstraße 15, Ruf 699 
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Vertretungen 


Bremen, Fulda, Heilbronn, Kassel, Köln, Bad Kissin- 
gen, Regensburg, Rosenheim, Bad Tölz, Eichstätt 


a a 


Im Ausland 
Vertretungen und Korrespondenten 


New York, London, Paris, Brüssel, Amsterdam, Stock- 
holm, Oslo, Kopenhagen, Zirich, Basel, Wien, Mai- 
land, Madrid, Lissabon, Athen, Buenos Aires, Rio 
de Janeiro, Sao Paulo, Quito, Toronto, Montreal, 
Melbourne, Wellington, Bombay, Johannesburg 
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PEASTIKEN « SPIEGEL = DERORSTUCKENS 


GR A, VII ER AGNES 1 Ae 


MÜNCHEN? LOTHST 241 
TELEFON 61042 


übermalbar 
enorme Deckkraft 


leuchtende Töne 


Für das Spezialgebiet 


Zigarrenpackungen und Getränke-Etiketten 


ideenreiche Gebrauchsgraphiker in freier Mitarbeit gesucht. 


Angebote an den Verlag der »Gebrauchsgraphik« erbeten. 


Be, KIS 


WERBEAUFNAHMEN 


SPEZ. FARBENPHOTOGRAPHIE 


MODEAUFNAHMEN 


INDUSTRIEAUFNAHMEN 


WERBEFILM 


MUNCHEN 2, NYMPHENBURGER STRASSE 86 
EWALD HOINKIS 


STUDIO FUR PHOTOGRAPHIE UND FILM 


8 
Lerstungoprobe 


Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit 
PRACHTSCHWARZ 598 


der Farbe für hochwertige Bilddrucke von 


MICHAEL HUBER 
FARBENFABRIKEN MONCHEN 8 


BERG-AM-LAIM-STRASSE 4 


Wirtschaftliche Werbung für 
Industrie, Handel u. Verkehr 


Durchfuhrung einzelner Wer- 
beaktionen, Verwaltung von 
Etats 


Anzeigen-Annahme fir alle 
Zeitungen und Zeitschriften 


der Welt 


Bild- und Textentwürfe für 
Anzeigen, Plakate,Prospekte, 
Packungen, Diapositive und 
alle sonstigen Werbemittel 


Plakat-, Kino- und Verkehrs- 
werbung, Werbefilme u. Laut- 
werbung, Rundfunkwerbung 


Generalvertretung ausländi- 
scher Verlage 


Importund Vertrieb ausländi- 
scher Fachzeitschriften und 
Fachbücher 


Anzeigenverwaltung von 
Zeitschriften, Zeitungen, Rurs- 
büchern, Katalogen 


ANNONCEN. 
EXPEDITION 
CARL GABLER 


_ Diese Übersichtskarte von Raver 


zeigt die ee von nord- und südbayerischen Heimatzeitungen und in deren War brettonestenietaa (Landkreisen) die prozentuale 


Zunahme der Wohnbevölkerung seit 1939. Solch unerhört starker Zustrom von Menschen innerhalb weniger Jahre bedingt ein sprunghaftes 


Anwachsen zahlreicher Konsumbedürfnisse. Als natürliche Folgeerscheinungen zeichnen sich Umsatzverlagerungen, Absatzsteigerungen und 


einschneidende wirtschaftliche Strukturveränderungen ab. In diesen geschäftlich so interessant gewordenen Gebieten entwickeln eine sehr 


Nordbayern: 


beachtliche Werbekraft folgende Heimatzeitungen in 


Arzberg Sechsämter Neueste Nachrichten Höchstadt/Aisch Aischtal-Bote Naila Nailaer Zeitung 

Ebern Baunach- und Itzbote Hofheim Bote vom Haßgau Ostheim Ostheimer Zeitung 
Feucht Der Bote Kemnath Kemnather Zeitung Rehau Rehauer Tagblatt 
Gerolzhofen Der Steigerwaldbote Kronach - Frankenwald-Bote Scheinfeld DerSteigerwald-Kurier 
Haßfurt Haßfurter Tagblatt Marktredwitz Marktredwitzer Tagblatt Staffelstein Staffelsteiner Tagblatt 
Helmbrechts Helmbrechtser Anzeiger > Mellrichstadt Rhön- und Streubote Windsheim Windsheimer Zeitung 
Hersbruck Hersbrucker Zeitung Minnerstadt Münnerstädter Volkszeitung 


Südbayern: 


32% 
Mellrichstai 


® 2 
RN En enkerien 
* cine Ebern Statfelstein +464 
Haft® 11493 


e 
Ger olzhofen Kemnath 


8.428 
Wi rzbur 2) 
en 35% Hhstadt 


Schöinfeld 
Le EIER, 
Windsheim Nürnberg Hersbruck 
46% eucht 
‚47% 


Regensburg 


+62% Plattling e 
BerStendurg ¢  +39% Osteghofen 
. 53% Wainer jainburg an 
Soba Fr ae 46% 
‘ 5OSAichacn loosburg 
+492 


4 149% Dachau 
I m 
Fürstenfel@oruck «Münden 


Mehldorf 


acc, Kolbermoor +62% e 
Diesse 
A ed I Bad Aibiina Rosen: Prien Saunstei 
Schongau +49% og 48% 
593 


Aichach Aichacher Zeitung Laufen Der Salzach-Bote Rottenburg Rottenburger Anzeiger 
Berchtesgaden Berchtesgadener Anzeiger Mainburg Mainburger Zeitung Schongau Schongauer Nachrichten 
Dachau Dachauer Anzeiger Moosburg _Moosburger Zeitung Schrobenhausen Schrobenhausener Zeitung 
Deggendorf Deggendorfer Donaubote Mühldorf Mühldorfer Anzeiger Traunstein Traunsteiner Nachrichten 
Dießen Ammersee-Kurier Osterhofen Osterhofener Anzeiger Traunstein Traunsteiner Wochenblatt 
Dingolfing Dingolfinger Anzeiger Pfaffenhofen Pfaffenhofener Zeitung Trostberg Trostberger Tagblatt 
Freilassing Freilassinger Volkszeitung Regen Der Waldler Vilshofen Vilshofener Tagblatt 


Fürstenfeldbruck Fürstenfeldbrucker Tagblatt Rosenheim Rosenh.Tagbl. Wendelst. Wolnzach Wolnzacher Anzeiger 


Ausführliche Insertionsangebote mit Preislisten, Probenummern, Auflagenmeldungen und statistischen Unterlagen stehen auf Anfrage zur 


Verfügung.— Gruppen- und Ringrabatte bieten erhebliche Preisermäßigungen. 


Verlag und Anzeigenverwaltung CARL GABLER 


München 1, Theatinerstr.49, SchlieBiach - Telefon : 1672,22837, 23576, 23577 


Vertretungen in: Augsburg, Bad Kissingen, Bad Tölz, Bremen, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, Hof i. B., Konstanz, Leipzig, 


Mannheim, Nürnberg, Prien a. Chiemsee, Stuttgart. — 


Anzeigen-Annahme durch unsere Vertretungen und die anerkannten Werbungsmittler. 
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Die 
GEBRAUCHSGRAPHIK 


soll nach unserer Planung immer am 20. eines jeden 
Monats versandfertig vorliegen. Wir haben uns 
diese Ordnung zur Pflicht gemacht. 

Trotz unermüdlicher Arbeit scheitern wir termin- 
lich aber oftmals an unvorhergesehenen Verzö- 
gerungen, die im internationalen Verkehr und 
auch im Postverkehr der Heimat leider nicht zu 
vermeiden sind. Der Klischeemacher, der Setzer 
und der Drucker schimpfen auf die Schriftleitung 
und der Abonnent wird ungeduldig, weil er sein 
Heft nicht bekommt. Die Schriftleitung muß z.Zt. 
leider alle diese mehr oder weniger berechtigten 
Beanstandungen über sich ergehen lassen. Sie bittet 
hiermit alle Freunde um Nachsicht für die ersten 
Hefte dieses Fahrganges. Es sind so viele schöne 
Arbeiten im Werden,die sich langsam, aber sicher 
in die geplante Ordnung eingliedern, damit Sie alle 
nach Überwindung der Anlaufzeit pünktlich in den 
Besitz des monatlich erscheinendenHeftes kommen. 
Sie brauchen also keine Sorge zu haben. Fiir jeden 
Monat wird ein Heft geliefert, auch wenn der Ab- 
stand der Heftfolge einmal größer ist. 

Im übrigen benützen wir die Gelegenheit, unseren 
Freunden für alle Beweise der Treue und der 
Freundschaft sehr zu danken. Der Erfolg unserer 
Abonnenteneinladung war so groß, daß wir auch 
weiterhin die Druckauflage von8000 Exemplaren 
beibehalten können. 

Mit besten Empfehlungen und der wiederholten 
Bitte um Nachsicht, in alter Verbundenheit 


Schriftleitung und Verlag der 


GEBRAUCHSGRAPHIK 


wischenzeit Var der Gestaltung von Shen Entwürfen gewidmet und schien schon ioe Plakat völlig 

u geworden zu sein, als es dem dänischen Verlagsbuchhändler Westermann im Vorjahre gelang, ihn für die Schaf- 
9 eines Buchplakates zu gewinnen. So entstand denn das hier gezeigte und äußerst eindrucksvolle Plakat für ein Kin- 
exikon, das alle Merkmale und Vorzüge der reifen Gestaltungskunst ihres Schöpfers zeigt. Das hier propagierte Buch 
slber stellt auch insoferne ein Unikum dar, als es bei einem Aufwand von 68 Tonnen Papier das größte Verlagswerk ist, 
as in Daénemark hergestellt wurde. EBERHARD HOLSCHER 


Ve have much pleasure in presenting our readers, at long last, with a new Cassandre poster designed by that great 
\aster of French poster art after an interval of some ten years, During this period he had devoted his energies mainly to 
cene- design, and had apparently become unfaithful to poster art. However, last year, the Danish publisher, Wester- 
ıann, persuaded him to design a book poster for a children’s encyclopedia. It is a most arresting poster displaying all 
1e characteristic features and merits of the artist’s mature work. Incidentally, the book in question is in itself unique, 


8 tons of paper having been used in its making. It is thus the biggest publication ever produced in Denmark. 


hi Barker zeigt auf den nächsten Seiten eine Auswahl 
on farbigen Zeitschriften-Inseraten aus einer größeren 
\nzeigenserie, die er im Laufe des letzten Jahres für 1.C.1. 
Imperial Chemical Industries) geschaffen hat. Dieses große 
nglische Industrieunternehmen, von dem wir schon vor 
ahren in dieser Zeitschrift eine Folge von ausgezeichneten 
\nzeigen vorführen konnten, ist offensichtlich bestrebt, sei- 
en werblichen Kundgebungen eine besonders moderne 
laltung zu verleihen und hat auch im vorliegenden Falle 
lem Künstler volle Freiheit zur Verwirklichung seiner Ab- 
ichten gegeben. So hat denn John Barker auch bei aller 
Nahrung der werblichen Zielsetzungen eine höchst fes- 
elnde und kühne Folge von farbigen Anzeigen geschaffen, 
lie geradezu beispielhaft beweisen, wie die noch vielfach 
:rbittert bekämpften Stiltendenzen modernen Kunstschaf- 
ens bei ihrem Einsatz für praktische Tagesaufgaben ganz 
Jlötzlich dem Bereich aller Kunstdebatten entrückt und vom 
3etrachter als durchaus natürliche funktionelle Äußerungen 
zines modernen Werbewillens empfunden werden. E.H. 


FOHN BARKER zeig: 


Farbige Zeitschrifteninserate 


John Barker shows on the next few pages a number of 
advertisements designed in colour for journals, and selected 
from a publicity series done by him last year for « Imperial 
Chemical Industries». A number of years ago we published 
in this journal some outstandingly good advertisements of 
this huge British industrial enterprise that is obviously at 
pains to give its publicity a modern note, and in the present 
case John Barker has been allowed a free hand in the 
solution of his problem. While keeping strictly in view the 
aim of I. C. |. publicity this artist has nevertheless produced 
an extremely fascinating and bold series of advertisements 
in colour. This arresting work is a striking example of how 
frequently much debated trends of style in modern art are 
suddenly no longer the subject of artistic discussion, the 
moment they are applied to the practical things of everyday 
life. Rather are they accepted by the interested spectator 
as the perfectly natural expression of the modern idea of 
advertising. 


infinite Variet 
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= from a transparent a and coloured. rays from a tials “pigmerit, “bened 
=. “When the porcelain is so thin as to he translucent, transmitted Rt enriches its 
appearance still further. ir : 
Not only can the scientist imitate ‘these beaatifal light ‘effects in ser her than 


porcelain-—with dyes he can produce them in an infinite variety of colours. 


In the white rays of the sun are mixed the many ' of light 
that we call colours. Falling on the leaves‘ ‘of trees, some of these 
wavelengths are absorbed. Ohhem seattered and reflected by many- 
‘textured surfaces, compose the green profusion of summer's foliage, 
The scientist can not only imitate this resolv ing of light. into its separate 
hues--with dyes he dan capture and en their infinite, variety, 
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Light 


Light and Colour 


The retina of the eve contains several types of nerve-endings, some especially sensitive 
to red. green and blue light. All intermediate colour-sensations arise from stimulation 
by light vibrations of more than one of these at the same time. Thus, for example. we 
see greenish blues and reddish blues. In blending dyes advantage is taken of the 
complex mechanism of colour vision, with the result that a modern product—from a 
shoe material upwards—can have an almost infinite variety of colour. ’ 


Some of the food on your table is there because more cars and commercial 
vehicles, made by firms of the Nuffield Organization, have gone overseas 
to pay for it. Nuffield products are finding new markets ; making the 
world realise that Britain holds a leading place in automobile engineering 
Such markets, won and held, are of importance to our country’s future 


prosperity, and to the personal existence of each one of us. 


MORRIS - WOLSELEY 
RILEY + M.G. 


MORRIS-COMMERCIAL 


THE NUFFIELD ORGANIZATION 
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Trees present to the sun a patchwork of ee sb ciepareacy, and in er shade 
provide a kindly, mottled light in which to sit and drink at ease. The harmony of 
colonrs is influenced directly by the poems and. character of the light ; shades 
can be modified in a multitude of tones. ee cats Snore 


Not only can the chemist imitate this range of colour-tones—with dyes he can 
capture and imprison their infinite variety BES. 
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Ele Schardt, der seit einiger Zeit als Leiter der bekannten Folkwang- 
Schulen in Essen wirkt, gehört nicht zu jenen lauten Künstlern, die von ihrer Arbeit nach außen hin viel Wesens machen, 
und auch seine gebrauchsgraphischen Schöpfungen sind von einer vornehmen und zurückhaltenden Noblesse, die tunlichst 
alle aufdringlichen Effekte zu meiden sucht. Sie wirken darum nicht weniger eindringlich und wohltuend auf den Betrach- 
ter, der unmittelbar von ihnen beeindruckt und berührt wird, weil er hinter ihnen eine starke und verantwortungsbewußte 


"2 


Künstlerpersönlichkeit spürt, die mit überlegenem Können die ihr zufallenden Aufgaben zu meistern versteht. Für die 
Gestaltung seiner Plakate bedient sich Hermann Schardt mit besonderer Vorliebe einer Schrift von sehr persönlichem, 
flüssigem und oft elegant wirkendem Duktus, die meist in Verbindung mit einer sparsamen Ornamentik diesen Arbeiten 
jeine sehr disziplinierte und klar anschauliche Haltung verleiht und selbst noch etwas spröde Themenstellungen lebendig 
‚auflockert. Hermann Schardt ist aber auch ein glänzender Federzeichner und Illustrator, der in den letzten Jahren eine 
Reihe von Büchern, wie Chamissos « Peter Schlemihl » oder Voltaires « Candide » vorzüglich bebildert hat. Wir beschrän- 
ken uns hier bewußt auf die Wiedergabe von Illustrationen zum « Robinson» weil sie uns alle Vorzüge seiner reifen Illu- 
strationskunst am sichtbarsten zu veranschaulichen scheinen. Gerade die Illustration von allgemein bekannten und be- 
'rühmten Werken der Weltliteratur ist für den heutigen Künstler eine besonders heikle Aufgabe, weil er hier einmal meist 
im Wettbewerb mit berühmten Vorgängern steht und überdies leicht in Gefahr gerät, durch eine Überbetonung des histo- 
irischen Zeitcharakters der alten Stoffe unzeitgemäß und antiquiert zu wirken. Gerade bei einem Werke wie dem «Robin- 
son» liegt diese Gefahr sehr nahe. Hermann Schardt aber hat es tatsächlich verstanden, dieses alte und so oft bebilderte 
Thema mit modernem Geiste zu durchdringen und seinen Zeichnungen auch bei aller historischen Richtigkeit zuweilen 
eine geradezu aktuelle Note zu verleihen. Seine Urwalddarstellungen und vornehmlich seine Wiedergaben des Meeres 
und seiner Gewalten sind unmittelbare und packende Gegenwart und wirken fast wie Bildbeigaben zu einem abenteuer- 
lichen Reisebericht unserer Tage. Schließlich sei noch erwähnt, daß sich Schardt bei seinen Illustrationen nicht nur auf die 
Federzeichnung beschränkt, sondern Balzacs « Jesus Christus in Flandern» mit Lithographien und Goldonis «Der Murr- 
kopf » mit einer Folge von sehr delikaten und zarten Radierungen ausgestattet hat. 
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Illustrationen zu «Robinson Crusoe» 
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Hera Schardt, for some time past director of the well-known Folkwang Schools in Essen, stands outside those noisy 
coteries of artists who push their wares in public. This artist’s graphic work has refinement and shows a dignified reticence 
that advisedly shuns ostentatious effects. This, however, does not in any way detract from the powerful and pleasurable 
impression it makes on the spectator whose imagination it instantaneously captures, sensing as he does behind if all a 
strong, artistic personality of truly masterly ability. In designing his posters Hermann Schardt shows preference for 
lettering of a very personal, flowing character, and frequently elegant flexibility generally combined with a sparing use 
of ornament. This makes his work well-disciplined and clear-cut besides loosening and giving vitality to even somewhat 
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Illustrations for «Robinson Crusoe» 


Wiftdeut/cberM ALER 


Veranytalter:Ä1 ufeum cfollwand Effen 
Galericc/iihaumann £fen 
Colkwanf Werkschulen Eyfen 


VOM>5. JULI BIS 5. AUGUST 1948 IM WARENHAUS ALTHOFF, ESSEN 
GEÖFFNET VON 9 BIS 17 UHR - MITTWOCHS NACHMITTAGS UV. SONNTAGS GESCHLOSSEN 


A Gee WMI (RWC gna he Nr; BR were 8 a 


Kobinfon 
| fol nicht 
:c. erben 


i See ae > Zorn, 
Me 
EIN SPIEL FÜR JUNGE MENSCHEN 


IM SCHAUSPIELHAUS ESSEN-STEELE 
Erstaufführung Freitag, 4.Nov. 1949, 16% Uhr 


Diifehtorr 12 Oktober: 1G. Nove. on 1947 Wiederholungen am 6.14%, 11.16", 17.16%, 19. 18% Uhr 


Ausfechungshalln Ehrenhof am Rhein, ‚sfeöffnet.von 10=20 Uhr EINTRITTSPREISE: 0,40 bis 2,10 DM (für Jugendliche und Erwachsene) 
Mi ix dc Se ; 


Museum Folkwang Effen 
Sonderausffellung 
| Gemälde und Aquarelle 
Kunfrausfeeflun: > von 


a FEGKEL 
ALBERT OTTO = ECS! 


ee ROH IES 
JITIERMANN SCHMIDT- 
again ROTTLUFF 


a ESSEN 

Friedrichstraße 34 - Ecke Sachsenstraße 

vom 27.November 1948 bis 6. Januar 1949 

Geöffnet: täglich (außer montags) von 10 - 16 Uhr 

DIE KUNSTAUSSTELLUNG IN DEN STADT. KUNSTSAMMLUNGEN IM RATI 

TAGUCH VON 10-13 UND 15-18 UHR - EINTRITT 0,50 RM » AUSKL STADT. Vi 5 
22725 


Plakate - Posters 


MUSEUM Roane ESSEN SONDERAUSSTELL UNS 
Gem dev von 


FRANZ RADZIWILL 


EINRICHTUNGSHAUS KRAMM KETTWIGER STR: 44 
> Am Rathaus < 


ZEITEN: WERKTAGS DURCHGEHEND 9-17 UHR: SONNTAGS 10-13 UHR 
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Gebrauchsgraphik 3, 1950 
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stiff designs. Hermann Schardt is also a brilliant pen-and-ink artist and illustrator of books. During the past few years he 
made excellent illustrations for a whole series of books including Chamisso’s «Peter Schlemihl» and Voltaire’s « Can- 
dide ». We must, however, confine ourselves to the reproductions of his drawings for «Robinson Crusoe », since they per- 
haps show most clearly the points of perfection and the maturity reached by the artist in this form of art. The illustration 
of universally read and famous works of world literature is, for the present-day artist, a particularly delicate task compet- 
ing as he needs must do with famous predecessors. He is apt to emphasize unduly the historic character of the age which 
tends to make his illustrations appear old-fashioned or even antiquated. And it is in just such a work as «Robinson 
Crusoe » that this danger lies. Hermann Schardt, however, has actually succeeded in permeating with the spirit of modern 
days this ancient work that has been illustrated innumerable times. 

Whilst preserving historical accuracy the artist has given real actuality to his portrayal of the primeval forest, and in par- 
ticular, his pictures of the ocean and its elemental fury are in the highest degree fascinating and of present-day appeal. 
Indeed these pictures are almost like the illustrations in some adventurous travel tale of our own day. Finally, it should 
be noted that as an illustrator of books Hermann Schardt do es not confine himself to pen-and-ink drawings. He has, for 
instance, illustrated Balzac’s « Jesus Christ in Flanders » with lithographs, and Goldoni’s «Der Murrkopf» with a series of 
delicately executed etchings. 
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Illustrationen zu «Robinson Crusoe» » Illustrations for «Robinson Crusoe» 
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SONNTAG, 21. AUGUST, 11 UHR 


Eröllnung der Ausstellungen des Museums Folkwang und der Goethe-Gesellschaft 
MALERWERKE DER SPATEN GOETHEZEIT - ERINNERUNGEN AN GOETHE UND SEINE UMWELT 


Einrichtungshaus Kramm am Rathaus 


* 
MITTWOCH, 24. AUGUST, 20 UHR MITTWOCH, 31. AUGUST, 20 UHR 


Prof. Dr, R Buchwald. Heidelberg Univ.-Prof. Dr. Herbert v. Einem, Bonn 


GOETHE IN ZWEI JAHRHUNDERTEN GOETHE UND DIE BILDENDE KUNST 
(Goethe Gesellchahı Kunstting Folkwang) 
Srödiischer Savlvay Husınonallen Sisdiacher Sealbou Huyssenaller 
” * 


SONNTAG, 28. AUGUST, 19UHR MITTWOCH, 7. SEPTEMBER, 20 UHR 


FESTVORSTELLUNG „Die, natürliche Tochter” Wolf von Niebeischütz, Hösel 


(Sthdtische Bühnen Essen) GOETHE UND WIR 
FESTANSPRACHE: Dr Eugen Sulz ' Kulturkreis Fotkwang) 


Schauspielhaus Uugendheim: Essen-Sinele) Stsdtincher Saelbau Huyssanaliee 
* 
MITTWOCH, 14. SEPTEMBER, 20 UHR 


Veranstaltung der Folkwangschule tür Musik. Tanz und Sprechen 
GOETHE, GEDICHTE EINES LEBENS VON DEN ANFÄNGEN BIS ZUM AUSKLANG 


gesgrochen von Elan Bete und Thea Leymann * Abtergebäude Essan-Werden 
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APPLIED PLASTIK ART 
IN A TEXTILE HOUSE 
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Es ist eine feststehende Tatsache, daß der frei- i — 
chaffende Künstler keinerlei Kontakt mit der moder- nn ee ser. Eu 
en F Ai: 


en Umwelt hat. Kaum einer kommt vom Staffeleibild N I}; 
LY 

eg, kaum einer versucht ernsthaft, sein Talent und VU, i 

eine Phantasie in den Dienst praktischer Nachfrage yf | 

j | 


u stellen. Jedoch — ob es nun Werbe-Entwirfe sind, 


‚sogar zu besonders glücklichen Ergebnissen führen. 
Dasselbe ist bei der Plastik der Fall. Es ist sicher schön, 


einen Torso zu modellieren, eine «stehende Figur» oder 


eine « Kniende ». Es ist schön, eine Brunnenfigur zu schaffen, 
aber wo ist der Garten und der Brunnen in ihm, wo ist der 


wohlhabende Mäzen vor allem, der sich dafür interessiert! 


Trotzdem sind die Fälle bis jetzt immer noch selten, in 


denen sich Künstler dazu entschließen, ausgesprochene 
« Gebrauchs-Kunst» anzupacken. Manchem fehlt allerdings 


auch die Gelegenheit dazu oder die Anregung. Mit unse- 


_ren Abbildungen aus dem Stoffhaus Styler in München wird 


‘nun ein praktisches Beispiel gezeigt. Wir sehen eine zweck- 


gebundene Arbeit, aber wir sehen auch, mit welcher Phan- 
tasie und Eindringlichkeit unscheinbare Aufgaben gelöst 
werden können. 

Im Grunde hat der Auftraggeber von dem Bildhauer Gerd 
Utescher gar nichts Besonderes verlangt. Ein paar Ausstel- 
lungstischchen waren zu machen, eine Nische sollte belebt 
‚werden, der Raum selbst sollte etwas aufgeteilt werden. 
Was aber hat Utescher daraus gemacht! Da es sich um ein 
modisches Stoffhaus handelt, wahlte er die klassische Linie 
des Empire — die etwas kühle Wirkung dieses Stils aber 
führte er mit einem surrealen Hauch in modernes heutiges 
Empfinden hinüber. Alles ist in Weiß gehalten, sparsam nur 
schimmern dazwischen Messing-Applikationen auf. So ent- 
steht ein nobler, gepflegter Eindruck, und der Kunde, der 
diesen Raum betritt, hat sofort das Gefühl, daß er hier nur 
das Beste bekommt. Ringsum ist «Atmosphäre», die dabei 
sehr unaufdringlich entsteht. Ein Frauenkopf ist mit einem 
hauchdünnen Stoff dekoriert, aber dieser Stoff ist in erster 
Linie «ausgestellt», genau dieselbe Pflichtarbeit wird char- 
mant und diskret von zwei Tauben auf einer Konsole ver- 
richtet. Alles ist wohlüberlegt, jede Verspieltheit wird sofort 
durch klassische Linien wieder ins Gleichgewicht gebracht. 
So entsteht ein Bild, das ebenso international wirkt wie die 
Mode selbst. Gerd Utescher beweist nicht nur seinen äußerst 
kultivierten Geschmack, sondern auch ein sehr sicheres Ge- 
fühl für Harmonie. Der junge Künstler weilt heute in den 
Vereinigten Staaten, und wir sind sicher, daß seine Bega- 
bung gerade dort ein reiches Arbeitsfeld findet. 
Schließlich gilt es noch, auf die Aufnahmen selbst hinzuwei- 
sen. Hier spricht Qualität zu uns, technisches Können und 
eine Einfühlungsgabe, die von echter Meisterschaft beseelt 


ist. Herbert List, ein international bekannter Lichtbildner, 
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Eleganz, die er dem ganzen Dekor verlieh. Um auf a 
einleitenden Worte zurückzukommen: muß denn die bil- 
dende Kunst immer im luftleeren Raum verbleiben? Wohl 
ist es sehr schwer, sich praktischen Forderungen unterzu- 
ordnen, wer jedoch ein echter Könner ist, findet hier — 


7 


auch bei bescheidenen Aufgaben — sehr interessante Mög- 
lichkeiten! A. s. 


2 
; 
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I is an established fact that an unattached, creative artist 
has no contact with his modern environment. Hardly one of 
these artists can leave his easel-picture, hardly one makes 
any serious attempt to place his talents at the service of 
practical demands. Nevertheless, whether it be a matter of 
designs for advertising purposes, patterns for fabrics or 
similar work, he would discover that just those very pro- 
blems could be solved in such a manner as completely to 
satisfy his artistic sense. This is the case in plastic art. True, 
what could be more desirable than the modelling of a torso, 
a standing or kneeling figure. What a pleasure too, is the 
creation of a figure for a fountain. But where is the garden 
or fountain? Above all where is the wealthy patron who is 
interested in such efforts? Despite all this the cases of artists 
who decide to devote themselves to « Applied Art» are still 

all too rare. Some, it is true, lack opportunity or the neces- 
sary stimulus. Our illustrations selected from Stylers Textile 

House in Munich afford a practical example of what can be 

attempted in this line of activity. It is obvious that the work 

fulfils a practical purpose. But it is equally obvious that 
even modest problems can be solved with the necessary 

imagination and convincing appeal. Actually, those who 
commissioned Gerd Utescher, the sculptor, to carry out the 
work had asked for nothing exceptional. A few tables had 
to be made, a niche brightened up and the showroom: itself 
somewhat differently arranged. But what a change was 
wrought by Gerd Utescher. Since Stylers is a house for 

fashionable fabrics, the sculptor chose the classic lines of 
the empire style to whose somewhat cool effect he added. 
a faint surreal touch, thus bringing it into harmony with 

modern ideas. The whole decorative scheme is white; brass 
used sparingly gleams discretely here and there. The whole 

effect is imposing and exclusive. On entering the showroom 

the customer immediately feels that here only the best will 


be offered him. The place has a quiet atmosphere of its 
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own. A female bust is decorated with a delicate gossamer- 
like fabric. It is essentially the fabric that is «on show», 
and the selfsame task is performed charmingly and discre- 
tely by two doves on a bracket. Everything has been planned 
to the merest detail. Any frivolity is immediately balanced 
by the classic line. The whole scene is as international as 
Dame Fashion herself, and in its making Gerd Utescher has 
shown both his highly cultivated taste and his unfailing 
sense of harmony. The young artist is at present living in 
USA, just the very country for the rich exploitation of his 


talent. Finally, a word about the photographs. Here is qua- 


28 


lity, technical ability and complete understanding of the 
subject inspired by genuine master craftsmanship. Herbert 
List, a well-known photographer in international circles, 
was responsible for the photographs that give an arresting 
picture both of the sculptor’s craftsmanship itself and of 
the cosmopolitan elegance of his interior decoration. But 
to return to our introductory words: must the fine arts 
always remain in vacuo? 

True, it is very hard to subordinate one’s self to practical 
requirements. All the same, an artist of real ability will find 


here—even in modest tasks—very interesting possibilities. 


GALERIE MABGHT 
43 RUE DE TEHERAN 8° LAB. 16-43 


IGENPLAKATE 
RANZOSISCHER 
UNSTLER 

WN POSTERS 

f FRENCH ARTISTS 


Entwurf Georges Braques Design 


| Plakate, die von der Elite der Pariser Künstler zu Ausstellungen 
ihrer Werke geschaffen wurden. Gerade in der Gegenwart gehen die stärk- 
sten Anregungen für gebrauchsgraphische Arbeiten von der modernen 
Malerei aus. Eine umfangreiche Sammlung solcher Eigenplakate wird jetzi 
im Frühjahr in San Franzisko, Museum of Art, ausgestellt. Die Plakate wan- 
dern anschließend nach London und werden hoffentlich auch in Deutschland 
einmal zu sehen sein. Unsere Vorschau verdanken wir der Liebenswürdig- 
keit des Pariser Kunstkabinetts Heinz Berggruen in Paris. Es sei auch auf die 
Leistungen von Mourlot hingewiesen, die man als eine der besten Lithogra- 


phischen Druckereien von Paris bezeichnen darf. 
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\POSITION 


CURREAL ALE 


SURREALISME 


a Pi ae Pate 
GALERIE MAEGHT 


43 RUE DE TEHERAN PARIS 


VICTOR 
RAUNER 


DU 17 DECEMBRE 1948 
AU 15 JANVIER 1949 


Vernissage le 17 Decembre a 15 heures 


GALERIE RENE DROUIN 


17, PLACE VENDOME, PARIS 
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Entwurf Victor Brauner Design 


Entwurf Joan Miro Design 


PIG AS 


a la Matson he la es Francaise 
L’ELYSEE 


FERNAND LEGER 
EXPOSITION RETROSPECTIVE 1905 - 1949 
MUSEE NATIONAL D’ART MODERNE 


AVENUE DU PRESIDENT WILSON 


6 OCTOBRE - I3 NOVEMBRE 1949 
TOUS LES JOURS DE 10 A 17 HEURES - SAUF LE MARDI 


RATIONAL ROLALOT pat 


MINISTERE DE L’EDUCATION NATIONALE 


HENRI MATISSE 


GUVRES RECENTES 
1947-1948 


MUSEE NATIONAL D/ART MODERNE 


AVENUE DU PRESIDENT WILSON 


DU 17JUIN AU 25 SEPTEMBRE 1949 


TOUS LES JOURS, SAUF LE MARDI, DE IOHEURES A {7 HEURES 


The posters shown here are by the best of Pari- 
sian artists, and were primarily done for exhibi- 
tions of their own work. As it happens modern 
painting today has the most stimulating influence 
on commercial art. A comprehensive collection 
of these posters will be on view this spring at 


the San Francisco Museum of Art. At the close 
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Entwurf Max Ernst Design 


of the exhibition the posters will go to London, 
and, it is hoped, will some day be exhibited in 
Germany. Thanks to the courtesy of Mr. Heinz 
Berggruen of the Parisian Cabinet of Fine Arts 
we were enabled to have a preview of these 
posters. Spezial mention should here be made 
of the outstanding achievements of the Mourlot 
Lithographic Printing House, one of the best in 
Paris. 


Entwurf Henri Matisse Design 


EVELYN 
WAUGH 


Entwurf 


. _ Hans Hermann Hagedorn 
design 


Buchumschlag für Claassen & Goverts Verlag 
book-jacket for Hamburg 
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Entwurf 
| FF Hans Hermann Hagedorn 
design 


Buchumschlag für Wolfgang Krüger Verlag 
book-jacket for Hamburg 
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Entwurf 


(sa Beh) sr di “can 
Er Hane Hermann ee Diese Beilage wurde für die „Gebrauchsgraphik” gesti 
esign 


Satz und Druck: Hans Christians Druckerei, Hamburg 
Buchumschlag für Wolfgang Krüger Verlag Klischees: Willi Uhrmacher & Co., Hamburg 


book-jacket for Hamburg Papier: E. Michaelis & Co., Hamburg 


7 a te 7. | Von 
HANS HERMANN HAGEDORN 


Be: Book- Fackets 


Mls im Jahre 1945 langsam die deutsche Buchproduktion wieder anlief, ließ der Papiermangel keine Schutzumschläge zu 
id jeder, der ihre baldige Wiederkehr prophezeite, wurde für einen Narren gehalten. Aber diese Propheten haben recht 
shalten, denn der Schutzumschlag hat sich in einer überraschend kurzen Zeit seine führende Stellung als Werbemittel 
yrückerobert und sucht heute mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln in den Auslagen der Buchhändler seine kauf- 
nregenden Reize zu entfalten. Unter diesen vielgestaltigen Lösungen fallen die Arbeiten von Hans Hermann Hagedorn 
uf, der sich zwar nicht einseitig auf dieses Gebiet spezialisiert und auch erfolgreich auf anderen gebrauchsgraphischen 
:haffensgebieten wirkt, aber hier doch in den letzten Jahren eine besonders reiche Produktion entfaltet hat. Seine Arbei- 
in, welche die guie Tradition der Schneidler-Schule verraten, zeigen ihren Schöpfer als einen sehr beweglichen und viel- 
itigen Künstler, der es mit klugem Takt versteht, seinen Umschlägen immer eine den jeweiligen Buchthemen entspre- 
vende und originelle Form zu geben, wobei er sich mit sicherem Können der schriftkünstlerischen oder zeichnerischen Mit- 
| bedient. So ist es denn auch verständlich, daß seine Arbeiten auf einer großen internationalen Ausstellung von Schutz- 
mschlägen, die im Vorjahre in London stattfand, besondere Beachtung fanden und ihm sogar eine Reihe von Aufträgen 
nglischer Verleger brachten. Et 
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i ameter LONDON 
.... SECKER 8 WARBURG 


Gebrauchsgraphik 3, 1950 : 33 


VSACKVILLE-WEST JACQUES CHENEVIERE 
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CHRISTIAN WEGNER 


VERLAG = 
FRETZ & WASMUTH VERIAG 
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WILLI WEISMANN VERLAG 
MÜNCHEN 
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With the slow revival of German 
book production in 1945, the paper 
shortage prohibited ihe use of 
book-jackets. Anyone who predicted 
their speedy return was considered 
a fool. However, these prophets 
were right after all, for in a surpris- 
ingly short time the book-jacket 
regained its place as an important 


BILLY BUDD 


UND 
ANDERE _ 
GESCHICHTEN 


advertising medium. In booksellers’ 
shops it today makes its fascinating 
appeal to potential buyers with all 
the media at its command. Hans Her- 
mann Hagedorn’s work is conspicu- 
ous in this form of art. He has not, 
however, specialized in book-jacket 
design alone, he has, during the 
past few years, distinguished himself 


in other branches of commercial art 
also. His work reflects the best trad- 
itions of the Schneidler School, and 
shows, moreover, the versatility of 
the artist himself. An expert in the 
use of lettering and graphic media 
Hans Hermann Hagedorn has always 
some novel idea for a book-jacket 
but is wisely at pains to make it 


harmonize with the subject matter 
of the book for which it is intend- 
ed. It is small wonder that at an 
international exhibition of book- 
jackets held last year in London, this 
artist’s work received special recog- 
nition, and even procured for him a 


number of orders from English pub- 


lishers. 
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Als Serienfigur geboren, tritt er jetzt auch als Spielzeug auf! 


Created as a serial figure he now makes his appearance as a toy also 


Vir zeigen noch einmal «Papko», die originelle Serien- 
jurfdes Karikaturisten Gerhard Brinkmann. Papko hat 
oben Erfolg, obwohl dem deutschen Lesepublikum Bilder- 
schichten immer noch nicht ganz zusagen. Wesentliche 
inkte zum Erfolg der Serienfiguren sind: Der deutsche 
ser verlangt von jeder Serie eine abgeschlossene Pointe. 
ine Fortsetzungen, wie sie die amerikanischen «comic 


‘ipes» aufweisen, behagen ihm nicht. Die Zeitschrift, die 


ne Figur startet, muß, auch wenn die Leser nicht gleich 
tgehen, die Serie weiterführen. Die Redaktion muß groß- 
gig sein, denn es ist unmöglich, daß jeder Einfall ein ganz 
oßer Schlager ist. Die Figur soll menschlichen Gehalt, ge- 
öütvollen Humor haben. Sie muß rein bildlich so originell 
in, daß sie sich scfort einprägt, und auf allen Zeichnungen 
JB sie alle ihre Besonderheiten aufweisen, nur so wird 
> zu einem Begriff. Sie muß auch in den Pointen ihren per- 
nlichen Charakter bewahren! Der «Fall Papko » bestätigt 
rstehende Punkte. Sein geistiger Vater Brinkmann hat 
esen Papko jetzt auch als Spielzeug herausgebracht. In 
gener Regie, er hat darin Erfahrung. Seine Produktion 
teck-Spielzeug », aus Holz gedrechselt und bunt bemalt, 
| wohlbekannt. ANTON SAILER 


Once again we show « Papko», the comic serial figure by 
Gerhard Brinkmann, the cartoonist. Papko has been most 
successful despite the fact that picture stories have not yet 
made unqualified appeal to the German reading public. 
The following points essential to the success of serial figures 
should be noted: The German reader expects each series 
to make its own particular point, Serials pure and simple, 
like the American «comic stripes », do not attract him. The 
journal that starts a figure must perforce continue the series 
even if readers do not immediately catch on. Editors should 
be broad-minded, for not every idea can make a tremen- 
dous hit. The figure should display human characteristics, 
sparkling wit and humour. Viewed from the purely pictorial 
angle, the figure should be so arrestingly droll as to make 
an immediate impression on the mind, and its own peculiar 
characteristics should never fail to appear in every drawing. 
Only in this way can such a figure become a definite type. 
Moreover, it should preserve its own personal character in 
all the points made. «The Case of Papko» fulfils all the 
foregoing requirements. Gerhard Brinkmann, Papko’s crea- 
tor, has also produced him as a toy. He is his own manager 
and an experienced one at that. His production «Keck 
Spielzeug» designed in colourfully painted, turned wood 
enjoys widespread popularity. 
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WE HAVE PREPARED, FOR THE COMING YEAR, RICH COLLECTIONS OF COTTON, WOOLLEN, LINEN, SILK AND RAYON TISSUES, 


Tentheter Lid, Cachoslovak as 
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CENTROTEX 


CENTROTEX 


Textilinserate aus der Tschechoslowakei 


Textile Advertisements from Czechoslovakıa 


BE große und ständig wachsende Bedeutung der Textil-Industrie in der ganzen Welt findet deutlichen Ausdruck in ein 
gen ausgezeichneten, hauptsächlich von Inseraten getragenen Zeitschriften. Die englische « Ambassador » und die holla 
dische «International Textiles» fallen durch ihre gekonnte graphische und drucktechnische Gestaltung besonders au 
Wenn die hier gezeigten tschechischen Textil-Inserate sogar im guten Rahmen von « International Textiles» eine besoı 
dere Stellung einnehmen, gereicht dies ihren Schöpfern zur hohen Ehre. Tschechische Künstler haben in der Ausstellung 
gestaltung und in der Typographie immer schon Hervorragendes geleistet. Die Anzeigen der Centrotex zeigen wieder di 
klare Raumdisposition und das hervorragende Vermögen, mit einfachsten graphischen und typographischen Mitteln ei 
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The Darlin: 


is mide in sevoral qualities from fine wool 


in more thin 30 desizns 


Size 115/160 Um. fringe echzud. 
Cheek pasıerns adapted to cients’ specifications 
The crossing stripes are cither narrow or wide 
making the improssion af a fancy chess-hoard 
The plaid is olnganı, 


practical and weighs a litle more than 1, Kilo 
ge 
CENTROTEX LTD., 


Cowhoslecuk Importer? aa Exporter 


Harnichings and Woollen Wankets \eatislayice nad Nlews, Care och akin 


of Textiles and Chee. Departon at ot Carpe 


Jöchstmaß an Werbewirkung zu erzielen, die fast alle tsche - 
hischen Graphiker auszeichnen. Es ist erfreulich, daß wir 
lie Klarheit in den gestalterischen Mitteln, die heute einem 
adislaus Sutnar eine angesehene Stellung in Amerika ge- 
ichert hat, immer wieder auch bei den Arbeiten aus der 
schechischen Heimat feststellen können. RICHARD ROTH 
[he steadily growing importance of the textile industry 
throughout the world is clearly indicated in a few outstand- 
ng advertisements that mainly appear in journals. The Eng- 
ish « Ambassador» and the Dutch « International Textiles » 
are conspicuous for the excellent quality of their graphic 
work and for the high efficiency of their printing processes. 
The Czech advertisements shown in this issue take a pro- 
minent place even within the excellent framework of « Inter- 
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CENTROTEX LTD 


1 Textiles a othe 
Department: Ready-made Clothes 
Prostejov, Crochoslovakla 

Cables; CENTROKONFEX Prostojoy 


were enimsied with the export of ready 
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PLEITE 


MSKE NAM 10, PRAGUET 


made 


sewing thread on wooden or paper reels or on cones of up, 
fo 10,000 yards, Special attention should be drawn to Flere: 
Sewing thread with a high, soft and silk-fike luctre. 
Centrodex experts are alto very consciout of reedlework 
requirements, and have prepared samples of high quality 
crochet yarns Not, 8 and. 12. with high gloss. in fancy fast 
colours, stranded embroidery yarns in several fart colours, 
as well as expecially fine crochet yarns non 30-150, white 
and écru, and various kinds of darning yarns in all cerrent 
shades. High quality raw material. thorough craftemanship 


a: vest range Of industrial Yarsa, and machine, and) hoods , - 


and guaranteed fast colours, theve are the properties typiak un 


‚ol Czechoslovak yarns and threads, 
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national Textiles», a fact that reflects great credit on the 


artists concerned. Czech artists have always done brilliant 
work as designers and planners of exhibitions, and are, 
besides, typographers of the first order. The Centrotex 
advertisements once again display their usual perfection in 
the disposition of space, and give proof of an extraord- 
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Autumn always bring: a new colour mixture 


; Czechoslovak manufacturers of woollens and worsteds 
have composod a new export sample range of woollens and worsteds for ladies. ; 


~ CENTROTEX LTD. 


DEPARTMENT BIN - WOOLLEME & WORSTEDS - BEHOUNAKA IL BAND, CLECHOSLOVAKIA 


oe 


inary talent in achieving the maximum of effectiveness in 
advertising with the simplest of graphic and typographic 
media. Incidentally, this talent iscommon to nearly all Czech 
graphic artists. It is a welcome fact that this clarity of design 
persists in the work of Czech artists, and that it has secured 
for Ladislaus Sutner a position of importance in America. 
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CENTROTEX LTD. 


Cauchoslovak Importers and Exporters of Textiles and Clothes, 
Department of Woollans and Worsteds 
18, Bthounskä, Brno, Crechoslovakia. 
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y and coolness on summer's hottest days 
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Washable 


Crease-resisting 


Quality texture 


Designs or solid shades 
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Fine linen materials 


for men’s and womens clothing 


* CENTROTEX LTD. 


DHPARTMENT OF LINEN GOODS AND 


YARNS, TRUTNOV, CZECHOSLOVAKIA 
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CENTROTEX LTD., 


CIECHOSLOYAK IMPORTERS AND EXPORTERS OF TEXTNES AMD CLOTHES 


DEPARTMENT. WOOLLENS & WORSTLDE 


16, SEROUNBRA, 5 
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CENTROTEX LTD. 


BERETS 


The beret isa practical head-gear for children, @ ‘déssiy compleayent i 
. to ladies’ wardrobe, the best head protection agains: inclement weather 
for young and old, who are pleased to have become used to jt in young days a 
te is made in all colours and shades, in varlous shapes and sizes. 


eye CENTROTEX LTD. 


Crechoslovak Importers and ‘Exporters of Textiles and Clothes, 
Fezcaps and Berets Department, Strakorice, Czechoslovakia, 
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A Novelty in Bohemian Velvets - 
Printed Velvet Scarves - 


New Patterns in Printed Washable Corduroys 


CENTROTEX LTD. 


DEPARTMENT 530 - VELVETS A CORDUROYS 
VARNSOORF, CZECHOSLOVAKIA 
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Which is your choice - 


atiger, jaguar or a bear? 


Astrakhan for mantles, collars, caps and muffs 


Sheepskin for dainty children’s outfits, and other perfect imi- 


tation Furs of ever y description 
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CLAUS HANSMANN 


MUNCHEN 


IN Sthders in Heft 2 anläßlich 
des ER P- Wettbewerbes ein preisgekröntes und ein angekauftes Plakat des Gebrauchsgraphikers Claus Hansmann ge 
zeigt wurden, möchten wir heute auf ihn als Gesamterscheinung hinweisen. Er ist 1918 in München geboren. Schon al: 
Kind beeindruckten seine Malereien, die Phantasie, Formungskraft und große Farbigkeit vereinten,so daß Günther Franke 
im Graphischen Kabinett den Dreizehnjährigen mit Edgar Ende und dem französischen Laienmaler Vivin zusammen zeigte 
Bereits mit vierzehn Jahren kam er zu Professor Eduard Ege an die Abteilung Graphik der Meisterschule für Deutschland 
Buchdrucker. Durch den beglückenden Kontakt mit diesem, seine Schüler so individuell betreuenden Pädagogen verwöhnt 
enttäuschte ihn eine anschließende Studienzeit an anderen Akademien, so daß er 1938 für ein weiteres Jahr zu Ege 
zurückkehrte. Dort wurde auch während der Hitler-Jahre ohne Konzessionen, wahrhaft modern unterrichtet, ohne jene 
Schielen nach altertümelnder, « großdeutscher» Graphik. In praktisch-handwerklicher Ausweitung in den foio-,chemi- un 
lithographischen Werkstätten der Schule erlangte der junge Gebrauchsgraphiker die so wesentliche Verbindung zun 
Druckgewerbe. Ein Reiz vieler seiner Plakate besteht darin, daß sie, von ihm selbst lithographiert, also nicht als Reproduk 
tionen, sondern als graphische Originale vor uns stehen. Durch seine zeichnerische Virtuosität und die Fähigkeit zur Wirk 
lichkeitswiedergabe bedingt, gelingen ihm Arbeiten, die nicht nur ein vorübergehendes optisches Signal bedeuten 
sondern darüber hinaus auch bildmäßig den Beschauer festzuhalten imstande sind. Die sinnliche Frische seiner seh 
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 vonThomasWolfe 


Presseplakat - Poster for a Newspaper 


Gebrauchsgraphik 3, 1950 
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Pharmazeutische Prospekte « Prospectuses for Pharmaceutical Products 


Signete + Signets 
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Bühnenbildentwürfe zu Shakespeares «Sturm» 


Stage-Settings for Shakespeares «The Tempest» 
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Plakate - Posters 
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ZINNOBER 


EESI-DER. MALER 19. EFEBR.50 


BEGINN IQ) & EINTRITT: DM 3._ KUNSTLER: DM 2, — 


definitiv geprägten Formulierungen beruht auf dem wir- 
kungsvollen Einbau überraschender Strukturreize und apar- 
ter Ausschnitte in ein strenges Kompositionsgefüge, dem als 
drittes die Schriftanordnung das entscheidende Gewicht 
verleiht. Claus Hansmann hat sich auch als Fotograf betä- 
tigt. So kam er früh ins Ausland, auch zur Weltausstellung 
nach Paris. Neben Reportagen und Reklamefotos für nam- 
hafte Firmen wie Opel, Klepper und Elektrola entstanden 
auch reizvolle Fotogramme. Durch die Verbindung mit Erich 
Engel kam Hansmann auch zum Gebiet des Bühnenbildes. 
Raum- und Lichtgestaltung zu Wilders «Unsere kleine 
Stadt» in den Kammerspielen München wurden fortgesetzt 
durch « Iphigenie » und « Ein Strich geht durchs Zimmer » für 
andere Bühnen. In einer späteren Veröffentlichung wollen 
wir auf weitere Gebiete seines Schaffens als Illustrator und 
Kinderbuchgestalter eingehen. Der heute Einunddreißigjäh- 
rige scheint durch seine Vielseitigkeit, durch Einfallsreichtum 
und seine gekonnten und prägnanten Ausführungen einer 
der Gebrauchsgraphiker zu sein, dem große Aufgaben der 
Werbung anvertraut werden können. FRANZ ROH 
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I, the second number of Gebrauchsgraphik readers were 
hown two posters entered by Claus Hansmann for the ERP. Competition; one was awarded the second price, the other 
sas acquired. In the present issue we publish an appreciation of the artist and his work. Claus Hansmann was born in 
Aunich in 1918. Even as a child his paintings evoked comment combining as they did talent for composition, imagination 
nd colourfulness. Günther Franke of the « Graphische Kabinett» was so impressed by the work of the thirteen-year-old 
hat he exhibited it alongside that of Edgar Ende and the French amateur painter Vevin. At the age of fourteen Claus 
lansmann attended the classes of Professor Eduard Ege in the graphic section of the Master School for German Printers. 
poilt by his happy coniact with this wise instructor who took a personal interest in all his pupils, Claus Hansmann was 
lisappointed with the courses of study he afterwards took at other art academies. And so in 1938 he returned to work for 
inother year under Professor Ege. Even during the Hitler epoch instruction at the Master School was on truly modern 
nes. There was no hankering after antiquarianized « greater German » graphic art. In practical work in the photographic- 
I, chemigraphical and lithographical workshops of the school, the young artist formed an important link with the print- 
ng trade. The charm of many of his posters lies in his having been his own lithographer. Thus, they are not to be looked 
jpon as reproductions but as work in the original. Claus Hansmann’s virtuosity as a draughtsman and his talent for pre- 
enting reality make of his work something more than a mere passing, optical signal. Like a picture it catches and holds the 
nagination of the spectator. The vitality of his very definitely formulated designs derives from the effective adaptation of 
urprising structural elements and unique segments into a strict form of composition. The typographical arrangement is 
he third decisive factor. Claus Hansmann is also a photographer. In this capacity he visited other countries and also went 
o the World Exhibition in Paris. In addition to his reportages and photographs advertising famous firms like Opel, Klep- 
‚er and Elektrola, he also produced fascinating photograms. His connection with Erich Engel introduced him to the sphere 
sf theatrical design. Scene-designs and lighting arrangements for Wilder’s « Unsere kleine Stadt » in the Munich Kammer- 
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Anzeige « Advertisement 


spiele were followed by work for other theatres including scene-designs for 
« Iphigenie » and « Ein Strich geht durchs Zimmer ». At a later date we hope to 
publish another appreciation of Claus Hansmann’s work in the field of illus- 
tration and as a designer of children’s books. Claus Hansmann is thirty- 
one. His versatility, rich store of ideas and ihe able and vigorous execution 
of his work make him one of those commercial artists who might well be 
entrusted with important publicity work on a large scale. 


Skandal um ein Plakat 


Scandal about a Poster 


\us Wien erreicht uns seltsame Kunde: der Graphiker Paul Aigner hat für sein « Winterfreuden »-Werbeplakat auf der 
‘emdenverkehrs-Ausstellung in Paris den 1. Preis und den großen Goldpokal gewonnen. So weit wäre alles in Ordnung, 
ber er ließ sich mit einer Wienerin, die ihm angeblich Modell stand, und deren Namen wir aus Höflichkeit verschweigen, 
am Bundespräsidenten vorstellen und vierzehn Tage in das Hotel St. Anton in Tirol einladen. Und das war nicht ganz in 
irdnung, denn das Foto, nach dem dieses Plakat entstand, stellt die deutsche Bildreporterin Barbara Lüdecke dar. Neben 
ar Frage, wie weit ein Graphiker überhaupt ein fremdes Foto benützen darf, bleibt noch das «Recht am eigenen Bild», 
as in Deutschland vor unliebsamen Überraschungen schützt. Unliebsam überrascht war in diesem Fall allerdings der Gra- 
hiker. Er hätte manches nicht erfinden dürfen! KASPAR STRICK 


Be news reaches us fromVienna: Paul Aigner, a graphic artist, was awarded the first prize and gold cup for his 
oster « Winter Pleasures » at the Tourists’ Exhibition in Paris. So far, so good, if only he and his alleged Viennese model, 
hose name for reasons of courtesy we will not divulge, had not secured an introduction to the Federal President and an 
vitation to spend a fortnight at the St. Anton Hotel in the Tyrol. This was not quite as it should have been, for the poster 
ad been designed after the photo of the reporter, Barbara Luedecke. The question now crops up as to whether a graphic 
+tist has any right to use any photograph but his own, not to mention the existence of the «right to one own’s picture » that in 
ermany protects citizens against unpleasant surprises. In this case, at any rate, it was the graphic artist who had the 
ipleasant surprise. There was much he should not have invented. 
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MITTEILUNGEN DES 


BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BDG-Wettbewerb zur Auszeichnung der besten deutschen Plakate des Jahres (1949) 


j 
TEN Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker veranstaltet unter 
3 Mitwirkung der Arbeitsgemeinschaft Graphische Verbände 


der Bizone alljährlich und erstmalig im Jahre 1950 einen 
allgemeinen Wettbewerb zur Förderung der deutschen Pla- 
katkunst. Durch diesen Wettbewerb sollen unter den im 


le 
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Ablauf eines Jahres geschaffenen Plakaten die besten Lei- 
stungen festgestellt und durch Anerkennungsurkunden aus- 
gezeichnet werden. 


Teilnahmebedingungen 
Teilnahmeberechtigt sind die Entwerfer, Drucker und 
Herausgeber von Plakaten, die während des Kalender- 
jahres 1949 entstanden und öffentlich angeschlagen oder 
zum Aushang gelangt sind. 


. Als Entwerfer gelten alle in der Bundesrepublik Deutsch- 


land und in Berlin beheimateten oder solche Maler und 
Graphiker, die seit mindestens 3 Jahren vor dem für die 
Preisverteilung maßgebenden Jahre ständig in der Bun- 
desrepublik Deutschland und Berlin ansässig sind, gleich- 
gültig, ob sie Mitglied des BDG. sind oder nicht. 


. Als Drucker gelten alle in der Bundesrepublik Deutsch- 


land und Berlin ansässigen Firmen des graphischen Ge- 
werbes. 


. Als Herausgeber gelten alle in der Bundesrepublik 


Deutschland und Berlin ansässigen Einzelpersonen, Fir- 
menunternehmungen, Vereine, Gesellschaften, öffent- 
liche oder private Institutionen oder Behörden, die 
einen Entwerfer mit der Herstellung eines Plakatentwur- 
fes beauftragen, diesen durch einen unter 3. bezeich- 
neten Drucker vervielfältigen und innerhalb des für die 
Preiszuteilung maßgebenden Jahres öffentlich anschla- 
gen lassen. 


. Die Einsendung von gedruckten Plakaten, welche die 


unter 1. bis 4. genannten Bedingungen erfüllen, muß in 
diesem Jahr bis spätestens zum 10. Mai 1950 an die 
Neve Sammlung in München, Prinzregentenstraße, in 
jeweils zwei Belegexemplaren erfolgen. Für eine ein- 
wandfreie Verpackung ist zu sorgen. Den eingesandten 
Plakaten ist ein Blatt beizufügen, auf dem in Schreib- 
maschinenschrift genaue Angaben über die Namen und 
Anschriften der Entwerfer, Auftraggeber, Drucker und 
evtl. Herausgeber verzeichnet sind. Die Sendungen sind 
äußerlich mit der Kennzeichnung «Plakatwettbewerb 
1949» zu versehen. Originale sind von der Bewertung 
ausgeschlossen. 


6. 
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Die Jury behält sich das Recht vor, auch solche Plakate 
in ihre Beurteilung einzubeziehen, die nicht angemelda 
oder eingesandt sind, soferne sie die unter 1. bis 5. a” 
nannten Bedingungen erfüllen. 


. Alle Plakate werden zunächst durch eine sachverstän 


dige Kommission vorjuriert, die aus der Fülle der Ein 
gänge eine engere Auswahl jener Lösungen trifft, die 
für eine Auszeichnung in Frage kommen. ; 


. Die endgültige Auswahl der besten Lösungen erfolg 


durch eine Jury während des Bundestages des Bunde: 
Deutscher Gebrauchsgraphiker, der Ende Juni des Jah 
res in Neustadt an der Haardt stattfindet. Diese Jury 
besteht aus mindestens fünf prominenten Fachleuten 
die schon in öffentlichen Wettbewerben als Preisrichte: 
mitgewirkt haben. Ihre Namen können in diesem be 
sonderen Fall erst nachträglich bekanntgegeben wer 
den. Sie wählen bis zu zehn der besten Plakate zur Aus 
zeichnung aus. 


. Maßgebend für die Beurteilung der Plakate ist ihre 


künstlerische Haltung, ihre Druckqualität und ihre 
Werbekraft, nicht dagegen der Gegenstand oder da 
Ziel der Werbung. Das Urteil der Jury ist endgültig unc 
kann durch kein Rechtsmittel angefochten werden. 


. Den Entwerfern, Druckern oder Herausgebern wird fü 


die besten ausgewählten Plakate eine von dem Präsi 
denten des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker unc 
dem Vorsitzenden der Jury unterzeichnete Anerken 
nungsurkunde verliehen. 
Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker und die Arbeits 
gemeinschaft Graphische Verbände sorgen dafür, daf 
alljährlich die interessierten Fachkreise durch die Presse 
und durch Ausstellungen auf diese Plakat-Wettbewerbs 
aufmerksam gemacht werden. Sie sorgen vornehmlich fü 
die öffentliche Bekanntmachung der Ergebnisse des Wett 
bewerbs, wo möglich mit Reproduktion der ausgewähl 
ten Plakate. Mit den Plakatanschlag-Unternehmunge: 
werden Verhandlungen über den kostenlosen zeitweili 
gen Aushang der ausgewählten Plakate an eigens dafii 
bestimmten und beschrifteten Anschlagstellen der größe 
ren Städte geführt. 

Eine Rücksendung der eingereichten Plakate erfolgt nu 
auf ausdrücklichen Wunsch, der auf dem beiliegender 
Blatt vermerkt sein muß. 


klichung dieses Wunsches in den vergangenen Jah- 
n den Weg stellten. Nicht zuletzt waren es dann auch 
Bedenken der Bundesleitung selbst, den Bundestag, der 
sch. bisher ausschließlich in Großstädten ablief, in eine 
leine Stadt zu legen, von der die meisten Kollegen — das 
immt leider — noch nicht einmal wissen, wo diese Stadt 
bgt und nach welchen Fußmärschen man zu ihr gelangt! 
ine persönliche Besprechung mit dem Herrn Bundespräsi- 
enten in München, je ein Blick auf die Landkarte und ins 
Ursbuch haben uns dann aber rasch dem Ziel näher- 
bracht, und so kam vor wenigen Wochen aus Hamburg 
je Entscheidung der Bundesleitung: BUNDESTAG 1950 IN 
EUSTADT. Damit begann für unsere Gruppe die Vorberei- 
ingsarbeit. 
ie Stadt Neustadt, der Mittelpunkt der Deutschen Wein- 
raße, die als Tagungsort schon auf eine lange Tradition 
rückblicken kann, läßt es sich nicht nehmen, alles zu tun, 
dem BDG. und seinen Gästen zu beweisen, daß auch 
ine Tagung i in einer kleineren Stadt von ganz besonderem 
siz sein kann. Für die vielen Teilnehmer aus den Groß- 
ädten wird schon das fast unzerstörte Stadtbild eine unge- 
ohnte, wohltuende Abwechslung bringen. Wir haben hier 
‘stmalig die Gelegenheit, ohne die Überwindung großer 
ntfernungen, wie wir das von den bisherigen Tagungs- 
“ten gewöhnt sind, zu den verschiedenen Tagungslokalen 
J gelangen, und wir haben uns das landschaftlich am 
hönsten gelegene Hotel zum Sitz der Haupttagungen aus- 
>wählt. In Verbindung mit der Stadt Neustadt, dem Ver- 
ahrsverein und der Volkshochschule wird für die Tage vom 
3 bis 30. Juni 1950 ein Programm ausgearbeitet, das sicher 
len Tagungsteilnehmern etwas zu bieten hat. Aus der 
jlle des Gebotenen sollen nur einige Punkte erwähnt wer- 
2n: 1. Eine umfangreiche Festschrift, die von bleibendem 
ert sein wird, denn sie enthält u. a. einen Überblick über 
e Geschichte des BDG. sowie erstmalig ein vollstandiges 
itgliederverzeichnis des Gesamtbundes. 2. Die Ausstel- 
ng der zum Weitbewerb fiir das beste deutsche Plakat 
2s Jahres 1949 eingereichten Arbeiten. 3. Der Vortrag eines 
ıchexperten über ein aktuelles Thema der Gebrauchsgra- 


Ri einem DB Re Pfälzer Eisen « abends » werde 
dann selbstverständlich die eigentlichen Tagungen einge- 
baut, die in diesem Jahr Themen von größtem, allgemeinem 
Interesse behandeln werden. 

Es dürfte schon jetzt interessieren, daß nicht die Absicht 
besteht, einen offiziellen Festabend abzuhalten. Wir wollen 
alle Kollegen hier versammeln und die an und für sich 
schon nicht beneidenswerte Frau eines Gebrauchsgraphi- 
kers soll mitkommen, ohne Garderobesorgen zu 
haben. Und vielleicht das Wichtigste: Auch der kleinere 
Geldbeutel wird durchaus in der Lage sein, den Bundestag 
1950 voll auszukosten. 

So wird von uns aus alles getan, um den Teilnehmern am . 
Bundestag eine Folge von interessanten, arbeitsreichen, 
aber auch schönen Tagen zu bescheren. Für uns wäre der 
schönste Lohn ein recht reger Besuch und beim Abschied 
der Wunsch aus dem Mund unserer Gäste, recht bald wie- 
der einen Bundestag im Gebiet unserer Landesgruppe, im 
Mittelpunkt des reichgesegneten Gottesgartens Pfalz, in 
Neustadt, abzuhalten. 


HEINER ZINCKGRAF, Vorsitzender der Landesgruppe Rheinland-Pfalz. 


EIN PLAKAT-PREISAUSSCHREIBEN DES ERP. — Unter dem 
Thema „Intereuropäische Zusammenarbeit zur Hebung des 
Lebensstandards” veranstaltet die ERP-Mission für West- 
europa ein Plakat-Preisausschreiben. Bis zum 15. April 1950 
sind die Entwürfe an das ECA Information Office (I. G. 
Hochhaus, Frankfurt a. M.) einzureichen. Die Art der Gestal- 
tung in Tempera, Wasserfarbe, Olfarbe usw., auf Papier 
oder Pappe wird dem Künstler freigestellt. Vorgeschrieben 
ist nur die Größe 55x75 cm. Es sind fünf Preise für die besten 
deutschen Einsendungen ausgeschrieben: 1500 DM, 1000 DM, 
700 DM, 500 DM, 300 DM, außerdem 50 Trostpreise zu je 
50 DM. Darüber hinaus wird die beste Arbeit des Gesamt- 
preisausschreibens in Paris mit einer freien Reise nach den 
Vereinigten Staaten und 1200 Dollar, die zweite mit einer 
freien Reise nach Rom, Paris oder London und dem entspre- 
chenden Gegenwert von 300 Dollar, und die drittbeste Arbeit 
mit einem modernen Gemälde im Werte von 2000 DM aus- 
gezeichnet werden. Namen und Adresse des Künstlersmüssen 
demPlakat in einem versiegeltenUmschlag beigefügt werden. 


ER ER 


Nach schwerem Leiden starb am 15. Februar 1950 in Biemsen bei Bad Salzuflen im Alter von 58 Jahren der Kunstmaler und Graphiker 


- ROLF LANGE 


Der Krieg verschlug ihn von Köln nach Lippe. Die Gebrauchsgraphik Deutschlands betrauert einen Vorkämpfer, einenangesehenen und vornehmen 
Künstler, einen bedeutenden Industriegraphiker, in dem Lauterkeit des Charakters und des zeichnerischen Stils Inhalt und Ausdruck edler, groß- 
zügiger Werbung Gestalt annahmen. Seinem vielseitigen, besonderen Können, seiner ungeheuren Tatkraft und seiner Selbstlosigkeit gebührt 
Achtung und Verehrung. In Dankbarkeit trauern die Landesgruppe Nordwestfalen und die Ortsgruppe Bielefeld des BDG. um einen getreven 
Vorsitzenden. Sein Künstlertum und seine Herzensgüte bleiben in der Industrie, im Freundes- und Kollegenkreis unvergessen. 


59 


DAS ABC DES PAPIERS wird in einer PAPIERFIBEL erläu- 


tert, die mit umfassender Sachkenntnis von Heinz Schwie- 


ger geschrieben ist. Es ist nicht nur der technische Vorgang 
der Papierherstellung genau beschrieben und zeichnerisch 
dargestellt, es wird auch der Papier-Organismus erklärt, 
der sich beim Drucken auswirkt. Gewisse Fehlerquellen 
werden dadurch auch für den Druckbesteller erklärlich, und 
so ist diese Fibel auch für den Werbefachmann nützlich. 
Und wenn es sich nur darum handeln sollte, daß er für jedes 
Werbemittel die richtige Papiersorte herausfinden will, hier 
werden ihm wirklich praktische Ratschläge gegeben. Viele 
Photos, zahlreiche Papiermuster, die beigefügt sind, sowie 
die Hinweise auf die geeignetsten Papierarten und Sorten 
für die verschiedenen Drucktechniken, runden das Ganze 
trefflich ab. 


Ähnlich verhält es sich mit der GUTENBERG-FIBEL, die 
von Professor Dr. Gerhard Menz äußerst instruktiv ge- 
schrieben ist. In kulturgeschichtlicher Darstellung wird die 
Entwicklung der Schwarzen Kunst geschildert, so daß auch 
die inneren Zusammenhänge verständlich werden. Die Er- 
findung der Setzmaschine, der Schnellpresse, die Erfindung 
und die Fortschritte der Illustrationstechnik, das alles sind 
hier ungemein fesselnde Etappen. Wie ein Strahlenkranz 
gehen alle diese Ideen von der Zentralfigur Johann Guten- 
bergs aus, und daß das Geschenk, das dieser Deutsche der 
Welt gemacht hat, auch von Deutschen weiterentwickelt 
wurde, wird ebenso knapp wie sachlich offenbar. Und wer 
es noch nicht wissen sollte: Gutenberg hat wahrscheinlich 
keinen Bart getragen! Zahlreiche Bildbeigaben erläutern 
den Text. Die Porträts der einzelnen Erfinder zeigen kluge, 
noble Gesichter, formen eine Ahnenreihe, auf die unsere 
Zunft der Buchdrucker wahrhaft stolz sein kann. Dem gan- 
zen Büchlein entströmt auch eine unverkennbare Würde, 
und so wünscht man nur, daß es alle Druckereien als artiges 
Geschenk in die Hände ihrer Lehrlinge legen möchten. Beide 
Fibeln sind in vorzüglicher Ausstattung bei Rütten und Loe- 
ning, Potsdam, erschienen. Der Druck erfolgte bei Eduard 
Stichnote, Potsdam. A.S. 


FREUNDSCHAFTSGABEN. Die D. Stempel AG., Frankfurt 
am Main, stellte aus dem Werk von 1. G. Herder « Ideen zur 
Geschichte der Menschheit» unter dem Titel « Bekenntnisse 
zur Humanität» ein artiges Büchlein zusammen, das als Prä- 
ludium zur Wiederkehr von Goethes. Geburtstag gedacht 
ist. Die Auswahl besorgte Hermann Zapf. In seinen Händen 
lag auch die schöne Typographie und die übrige Gestal- 
tung. Der Satz des Buches aus der 10 Punkt Garamond wirkt 
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vorzüglich. Die Schriftgießerei C. E. Weber, Stuttgart, lief 
in den Werkstätten der Meisterschule für Deutschlands Buch 
drucker in München ein schmales Bändchen setzen und drul 


ken, das ebenso zurückhaltend wie nobel wirkt. Aus det 


bekanntesten Werken Goethes stellte Hans Ebern 
rich eine Auswahl zusammen, die unter dem Titel « Verbor 


— | 


gene Essays» und einer klugen Einführung alles andere al 
gelehrsam wirkt. Zum Satz wurde die Schadow-Werk- Re 
Kursivschrift nach Georg Trump verwandt. AS 


4 


ZEITUNGSANZEIGEN DES AUSLANDES. Unter diesen 
Titel wurde dem deutschen Werbekongreß 1949 ein sach 
kundig zusammengestelltes Büchlein überreicht. Eberharc 
Hölscher gelang es, Bildvorlagen aus neun Ländern zu ver 
einen. Mit ihnen und seiner genau pointierten Einführung 
lenkt er die Aufmerksamkeit auf ein wahres Stiefkind de 
deutschen Gebrauchsgraphik. Einband und Typographie de: 
Sammlung sind ausgezeichnet. Beides stammt von Jose 
Käufer, der aus der Praxis auch darauf hinweist, wie wichtic 
es ist, daß die Druckereien wieder einen Vorrat an guter 
Schriften bekommen. Dank der vielen Anzeigenbeispiele 
die Witz und Schlagkraft zeigen, strahlt die Sammlung 
Optimismus aus. Sie macht unternehmungslustig, und Gra 
phiker sollten sie ruhig ihren Auftraggebern unter die Nase 
halten. Die Werbegabe, von der Verlags-GmbH. «Münch 
ner Merkur » gegeben, wurde in den Werkstätten der Münch 
ner Meisterschule für Buchdrucker gesetzt. Sehr modern unc 
klar wirkt die Schadow-Werkschrift und Schadow-Kursiv, die 
dabei verwandt ist. Diese Schrift wurde von Georg Trumg 
gezeichnet und in der Schriftgießerei C. E. Weber, Stuttgart 
geschnitten. A. 5 


MEISTERHAFTE ILLUSTRATIONEN. Curth Georg Becker ha 
die «Wunderbaren Reisen zu Wasser und zu Lande de: 
Freiherrn von Münchhausen » mit 97 Zeichnungen versehen 
die man nur mit Freude betrachten kann. Gewiß erschein 
seine Kunst westlich beeinflußt, aber wir haben so wenige 
die über einen derart modernen und «literarisch » geistvol 
len Strich verfügen, daß eine Begegnung mit seiner Fedeı 
reinen Genuß bedeutet. Er bleibt ja auch völlig selbständig 
Wenn man hier nur bedenkt, daß, wie Daumier den Dor 
Quichotte, ein Doré die Münchhausen-Figur derart prägte 
daß sie mit dem dichterischen Vorbild verschmolz — danr 
erscheint die Leistung Beckers um so eindringlicher. Mar 
möchte ihm ein bizarres, mystisches Thema als weitere Auf: 
gabe wünschen. Eine zweite Freude sind « Aesops-Fabeln » 
von Josef Hegenbarth illustriert. Seine Zeichnungen wirker 
wie hingeschrieben. Er kann gespenstisch wie Kubin sein. 


orgfalt gewahrt, die 

izvoll hervor. (Im Verlag Dr. et 

co, Hamburg. Pappbände 7,50 DM bzw. 

M.) A.S. 


3ER SCHONHEIT VON SCHRIFT UND DRUCK. Erfahrun- 
n aus fünfzigjähriger Arbeit von Dr. Karl Klingspor. Ein 
hnbrecher und Meister der Schwarzen Kunst spricht zu 
's. Sein Gefühl für die Letter ist letzten Endes ein unend- 


h feines Sprachgefühl, und so erleben wir einen ebenso 
Idenschaftlichen wie unbestechlichen Bewahrer und För- 
‚rer der Buch- und Druckkultur. Was er mit genauen histo- 
chen Kenntnissen über deutsche und lateinische Schrift, 
ver Antiqua und Fraktur sagt, — mit Lese-, also mit Schrift- 
Idproben belegt — ist ebenso klug wie fesselnd. Bei einer 
Ile von Beispielen und Gegenbeispielen wird das Buch 
ıbei nie trocken, und wenn Dr. Klingspor einmal schreibt, 
laß angesichts mancher Vermählungsanzeigen man nur 
ünscht, daß die Ehe nicht allzu langweilig werde wie die 
zeige », dann wird so ganz deutlich, daß für diesen Mann 
hriften magische Zeichen sind. Sein Lieblingskind ist zwei- 
llos die Fraktur. Und wer hier gewisse Abneigungen hat, 
jaucht zur Bekehrung nur die Fichte-Fraktur anzusehen, in 
or dieses Buch gesetzt ist. Professor Walter Tiemann hat 
> gezeichnet, geschnitten ist sie bei Gebr. Klingspor. Das 
ich, das die Arbeit der Druckerei der Gebr. Klingspor be- 
indelt, erschien bei Georg Kurt Schauer, Frankfurt a. Main. 
Py A.S. 
if 
IN BEARDSLEY-BUCH. Ein Werk, das man allen Gebrauchs- 
aphikern nicht genug empfehlen kann. Hundert Wieder- 
ıben der besten, heute kaum greifbaren Zeichnungen strö- 
en die Eleganz und die Kraft eines Stils aus, der das ge- 
mte buchgraphische Schaffen der Welt beeinflußt hat. Die- 
r englische Zeichner, der so oft und so schlecht plagiiert 
urde, kann in einem höheren Sinne als in plumper Nach- 
\merei ein großartiger Lehrmeister sein. Seine Kunst der 
ichenaufteilung, seine Linienführung ist es, die immer 


eder Anregungen vermittelt. Man muß sich dabei vor - 


gen halten, daß jede Zeichnung völlig bewußt für die ge- 
te Zinkplatte entstand. Beardsley hat dieses billige tech- 
sche Verfahren für die Buchgraphik als erster in Anspruch 
nommen. Jedes Blatt beweist, daß der künstlerische Wert 
chi von einem möglichst raffinierten Arbeitsgang bestimmt 
rd. Die Noblesse, die auch dem Menschen Beardsley inne- 
| hnte, hat Eberhard Hölscher in seiner Monographie zu 
Tr Sammlung in klarer Form geschildert. Man kann diese 
iten, in denen mit soviel Takt und Verständnis von dem 
bensweg Beardsleys gesprochen wird, nicht ohne Erschüt- 
rung lesen. (Im Verlag Dr. Ernst Hauswedell & Co., Ham- 
irg. Halbleinen. 12,— DM.) A. S. 


RerataeKommuene ss Heft ist ansprechend au 


angestrebt wird, wäre eine Betonung der praktischen Seiten 
nützlich. Es ist von Interesse, wieviel heute rein material- 
und arbeitsmäßig etwa das Aufstellen eines Grabmals 
kostet oder die Anlage eines Schmuckbrunnens. Wenn fer- 
tige Beispiele dazu bildlich gezeigt werden können, um so 
besser. Die Typographie der einzelnen Seiten ist durch- 
wegs gut. Die Schriftleitung hat Professor Max Körner, so 
daß man sicher eine gute Entwicklung erwarten kann. A. S. 


KUNST DER GEGENWART. Kleine, handliche Büchlein mit 
guten, einführenden Texten und jeweils an die fünfzig Bild- 
beigaben und einer Farbtafel. Wer sich für moderne Kunst 
wirklich interessiert, wird an der einfachen Ausstattung be- 
stimmt nicht Anstoß nehmen. Uns liegen acht Bändchen vor. 
Rene Sintenis, Max Liebermann, Xaver Fuhr, Werner Scholz, 
Oskar Nerlinger, Carl Hofer, Th. Artur Winde, Josef Hegen- 
barth rücken damit näher. Die Bildauswahl ist durchwegs 
geglückt und vermittelt immer ein rundes Bild. Sehr ein- 
drucksvoll: Josef Hegenbarth. Welch ein glänzender Zeich- 
ner! (Herausgegeben von Adolf Behne, bei Eduard Stich- 
note, Potsdam.) A.S. 
ALS MALER DURCH INDIEN. Ein Buch, das sich heute wie 
ein Märchen liest. Ein Malstudent der Münchner Akademie 
fährt mit einem Stipendium von 1500,— RM nach Indien. Die 
Summe reicht natürlich bei weitem nicht, aber was kann 
einem Schwabinger Maler schon viel passieren! Noch dazu, 
wenn er so gut zeichnen kann, soviel Witz und Lebensart 
besitzt wie dieser Oswald Malura. Sein Bericht ist lebendig, 
sehnsüchtig, heiter und sogar spannend. Zahlreiche Skizzen 
und zwölf Farbtafeln zeigen, daß er mit den richtigen Augen 
unterwegs war. Malerisch, aber genau, hält er alles fest, 
ganz ohne Angst, ob es auch «modern» genug sei. Da ist 
nichts «übersetzt», nichts «seelisch» verbogen, und Malura 
hat recht! Wer reist, soll malen, wie die Welt aussieht. Alles 
andere kann man zu Hause machen. Malura, der eine pri- 
vate Malschule in München leitet, hat mit seinem Buch in 
glücklicher Weise eine Malertradition wieder aufgenom- 
men, die beinahe ganz versunken war. (Im Broschek-Verlag, 
Hamburg.) A. S. 
EIN BUCH MIT INSERATEN. Ein Almanach, der das geistige 
und wirtschaftliche Leben Stuttgarts schildert, bringt eine 
ansehnliche Reihe von Inseraten, die ganzseitig mitten im 
Textteil auftauchen. Auf grünen und rotbraunen Blättern, 
Schrift und Bild in Weiß, werben Stuttgarter Firmen. Das 
Experiment wäre bestimmt schiefgegangen, wenn nicht 
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doch könnte die Bildauswahl ruhig strenger sein. ‘Bat vor 
allem die Verbindung zwischen Künstler und Auftraggeber 


wie 


un Gottlieb Ruth - = _ alles Seiten. die ebenso rare 


wie leicht und modern wirken. Gottlieb Ruth trägt überdies 


~ noch zum Buchschmuck bei, besonders ist auch das Kalen- 


darium von Asta Ruth hervorzuheben. Apart sind die Anzei- 
genbilder von Karl Staudinger und das Blatt von Cuno 
Fischer. Das Inserat der « Waldbaur Schokolade» stört 
empfindlich. Hier hätte der Verlag hart bleiben müssen! 
Unter den Textbeiträgen sind auch die Verse von Ringel- 
natz, die er in Stuttgarts Wein- und Bäckerstübchen schrieb: 
«Setzte mich so ganz bescheiden hin — und vergaß auch 
nicht, sehr laut zu grüßen. — Dennoch ließen Blicke mich 
leicht büßen — daß ich kein Stuttgarter bin!» Und das ist 
die raffinierteste Reklame in diesem Büchlein überhaupt. 
Vielleicht sind im nächsten Almanach die Inserenten in ihren 
Anzeigen nicht gar so trocken? Wenn man sich schon zu 
guter Graphik entschließt, könnte der Begleittext ruhig 
auch Einfall und Humor zeigen! (Stuttgarter Almanach 1950, 
Verlag Gerd Hatje, Stuttgart.) A. S. 


WER KOMMT IN DEN HIMMEL? Menschen, die Krippen 
bauen — sagt Kurt Kusenberg in seiner profunden Studie 
über Weihnachtskrippen! Asta Ruth-Soffner hat dazu sehr 
aufmerksam Krippen aller Zeiten gezeichnet. Nach genauen, 
fleiBigen Studien, die zum größten Teil im Bayerischen 
Nationalmuseum entstanden, hat sie mit feinem Federstrich 
Jesulein und Stall, die Heilige Familie, Engel, Hirten und 
Könige dargestellt. Es gibt im Grunde keine Krippen- 
Freunde — es gibt nur Krippen-Narren, und wer noch nicht 
zu dieser Spezies gehört, kann durch das «Krippenbüch- 
lein» leicht dazu infiziert werden. Kurt Kusenberg zeigt 
sich von der Geschichte der Krippen genau so unterrichtet 
wie über das Arrangieren und Beleuchten dieser kleinen 
Welt, und die Zeichnungen, sehr viele buntgedruckt, sind 
ein holder Rundgang durch ein Museum. (Das Krippenbüch- 
lein, Verlag Gerd Hatje, Stuttgart.) A.S. 


EXPORT, EXPORT! Das Interesse des Auslandes nach deut- 
schen Textilien wird im «Textil-Export-Journal» intelligent 
und geschickt gefördert. Mode und Stoffe werden in diesem 
reinen Fachblatt mit guten Zeichnern und in ausgezeichne- 
ter Druckqualität an die ausländischen Interessenten heran- 
getragen. Das Bemühen, einen internationalen Charakter 
zu wahren, tritt deutlich hervor. Unter den vielen ganzseiti- 
gen Inseraten fallen Entwürfe des « Textil-Studios» und von 
Dorland angenehm auf. Der Textteil bringt Studien über 
die Textilmärkte des Auslandes, wirtschaftliche Überblicke 
und macht den deutschen Fabrikanten mit dem Geschmack 
anderer Länder vertraut. Ein eigener.Kunden- und Vertre- 
terdienst zeugt ebenfalls für die Aktivität der Zeitschrift. 
(Textil-Export-Journal, Verlag und Druckerei Arno Buchholz, 
Düsseldorf.) : A. S. 
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re erstaunen läßt. Nach vier aes Aufbau pflegt 
Druckhaus Tempelhof heute wieder Buchdruck, Offset- unt 
Tiefdruck in bester Qualität. Das Riesenhaus hatte beson 
ders zu Kriegsende schwer gelitten, vieles, vieles lag i 
Schutt und Asche — aber das verwegene Volk der Berline 
räumte auf, baute auf, schuftete und schuftet weiter, zä 
und mit Schwung wie nur je. Heute finden im Druckhau 
Tempelhof an die zweitausend Menschen wieder Arbeit 
Hand- und Maschinensetzereien, ein großer Maschinenparl 
Chemigraphie, Druckabteilungen und Buchbinderei—alle 
ist wieder da! Die Produktion reicht vom Handzettel bi 
zum mehrfarbigen Kunstblatt, vom Buch bis zur Zeitschrif 
und Zeitung. Der Katalog ist bereits im November 1949 her 
ausgekommen — Bravo, Deutscher Verlag! Bravo, Berlin 
A.S 
CANDIDE, von Voltaire, wurde von dem bekannten Simpl 
Zeichner Rudolf Kriesch illustriert. Figuren und Szenen zei 
gen eine galant-satirische Note, die nie platt wird, und sc 
braucht seine Feder auch den gewagten Abenteuern de 
ehrenwerten Candide nicht aus dem Wege zu gehen. Da 
ergötzlichste Spiegelbild des achtzehnten Jahrhunderts wire 
dadurch mit Phantasie und Grazie ergänzt. Höchst zu lobeı 
ist, daß Kriesch auch den Einbandentwurf schaffen konnte 
so entstand eine wohltuende Einheit. Es ist eine Unsitte 
guten Illustrationen einen Einband aus fremder Hand z 
geben — die berühmte «Reihe» gleichartiger Bücher, muf 
sie denn ein uniformes Gesicht zeigen? In gleicher glück 
licher Art hat derselbe Künstler auch Gustave Flaubert 
« Drei Erzählungen », illustriert. Und eine weitere Gabe: 
«LANDLICHES TAGEBUCH», hat ebenfalls geschlossene 
Form. Hier ist es Irmgard Erckens, die für Buchschmuck unc 
Einband sorgte. Friedrich Schnack schreibt über Blumen unc 
Tiere im Jahresablauf, und so, wie ihm nichts zu gering ist 
alles aber einer poetisch-farbigen Betrachtung wert — sc 
geht auch Irmgard Erckens den Formen aller Blüten une 
Blatter nach. Wenn Friedrich Schnack schreibt: « Das Gra 
ist das Haar der Erde — Unkräuter sind kleine grüne Teufe 
— die Doldenblüte scheint eine Sternenanbeterin zu sein. .» 
dann kann man ja auch nur in ganz achtsamer Weise alle: 
das aufzeichnen, und die Zeichnerin hat es wirklich getan 
Einige Tierzeichnungen von Gertrud Horn fügen sich glück: 
lich ein. Die Bücher sind bei Kurt Desch, München, erschie: 
nen. Derselbe Verlag gibt auch eine Hauszeitschrift heraus: 
«AUS DER ROMANSTRASSE». Diese Blätter bestätigen 
daß Kurt Desch einer der wenigen deutschen Verleger is 
der Bücher illustrieren läßt und sich dafür auch echte Könne: 


holi. Mit den eingestreuten Illustrationsproben und de 
gutgewählten Lesestoff wirkt sein Hausblatt durchaus ni 
als Verlagskatalog — gesammelt kann das sogar eine 


A. 


reizvollen Almanach ergeben. 


ewerbe ordnet en 1949 von der 
isterschule für Deutschlands Buchdrucker überreicht 
urde. Studienrat Josef Käufer hat knapp und sachlich alles 
ssagt, was man über Druckverfahren, Druckmaschinen, 
pier, Farbe und die Druckerarbeit wissen muß. Auch das 
eschichtliche ist nicht vergessen. Der Handsatz aus Bembo- 
ntiqua und -Kursiv erfolgte in der Meisterschule, die Zeich- 
yngen der Druckmaschinen sind von Erwin Käufer, genau 
wie die Typographie dieser Schrift. Der Herausgeber, 
sinrich F. S. Bachmair, Starnberg-Söcking, weiß seine 


utoren genau zu wählen. So ist eine ebenso anregende 
ie persönliche « Winzigkeit » entstanden, die allen, die sie 
»kommen haben, etwas Liebenswertes bedeuten wird. Ein 
ichter, skurriler Hauch, der dem Ganzen anhaftet, rückt 
- aus der trockenen Sphäre angenehm heraus. Hier sei 
uch auf zwei Erscheinungen desselben Verlags hingewie- 
in, die einen ganz besonderen Platz einnehmen. Zwei 


ine Büchlein: «Louise Leclercq» von Paul Verlaine und 
Satull», Gedichte, Lateinisch und Deutsch. Die Überset- 
ingen sind mit der größten Sorgfalt gewählt und beide 
„rden von Bele Bachem illustriert. Die wohlbekannte 
instlerin hat dabei derart reizvolle Zeichnungen geschaf- 
n, wie sie im Grunde seit Pascin nicht mehr anzutreffen 
nd. Die Leichtigkeit und der etwas verderbte Charme die- 
Illustrationen lassen beide Büchlein zu einer spaßigen 
be werden. Lob und Preis sei Herrn Bachmair, der aus 
be zu Büchern Bücher macht! Daß er Bele Bachem als 
ster für die Buchillustration vorgestellt hat, sei gerade 
er besonders vermerkt. ~ A. S. 


\LOME. Die dramatische Ballade von Oscar Wilde mit 
nfzehn Zeichnungen von Aubrey Beardsley liegt jetzt in 
em Neudruck vor. Zu der meisterhaften Studie über 
ardsley von Dr. Hölscher, auf die bereits hingewiesen 
rde, bildet dieses Buch eine äußerst glückliche Ergän- 
ing. Die Zeichnungen sind in Originalgröße wiedergege- 
n, auch der Einband zeigt den Originalentwurf. Die 
htung Wildes wird nicht in einer Übersetzung, sondern 
französischen Originaltext geboten. Die Sorgfalt, die 
r Verlag darauf verwandte, das Werk in der Sprache 
rzubieten, die Wilde sich erwählte, kommt ebenso sehr 
ii der Wiedergabe der Beardsley-Zeichnungen zum Aus- 
ck. Wir glauben, daß dieses Buch, genau so wie die 
die von Dr. Hölscher (im Hauswedell-Verlag, Hamburg), 
- den Graphiker eine Fülle von Anregungen bietet. (Sa- 
ine, im Verlag Heinrich F. S. Bachmair, Söcking am Starn- 
rger See. Ganzleinen-Band 15,— DM.) 


Adee tg iene Studie, die ite die emer Dinge so 
faltig berücksichtigt. Eine Fülle von Wissen aus der Praxis 
ist hier ausgebreitet. Gewiß ist Herr Bachmair in alle diese 


allem Firlefanz abhold. Wer sich mit Bucheinband und mit 
Buchgestaltung beschäftigt, der lege sich dieses typogra- 
phische Rezept-Heft zu! Wer sich selbst ein Geschenk 
machen will, kann gleichzeitig die GEDICHTE VON PAUL 
VERLAINE bestellen. Eine Auswahl seiner Gedichte in fran- 
zösischer Sprache, mit Abbildungen von Zeichnungen Ver- 
laines und seiner Freunde. Der Fachliteratur, die dem Ge- 
brauchsgraphiker nutzt, steht es wohl an, wenn sie mit 
einem Körnchen Poesie durchsetzt ist. Ein kleines Sichver- 
senken in sublimste Lyrik lockert Geist und Herz und läßt 
unvermutet neue Ideen erwachen. (Paul Verlaine, Choix de 
Poésies, Verlag Bachmair. Halbleinen 10,50 DM, Studien- 
ausgabe 8,50 DM.) A. S. 


WIEDERSEHEN MIT WALTER TRIER. Der Mann, dessen Zei- 
chenstift so viele Karikaturisten inspiriert hat und dessen 
persönliche Art, Menschen und Dinge, statt in satirischer 
Form, voll Liebenswürdigkeit zu schildern, seit Jahrzehnten 
Schule gemacht hat — dieser Mann ist in Deutschland unver- 
gessen! Er heißt Walter Trier. Seit langen Jahren ist er nach 
London emigriert, und wer vom Zeichnen nur etwas ver- 
steht, schätzte sich glücklich, auf die eine oder andere seiner 
früheren Arbeiten zu stoßen. Spärlich nur konnte man Zeug- 
nisse seines weiteren Schaffens sehen, nun aber liegt ein 
Buch vor, das auf jeder Seite seine Meisterschaft kündet. 
Nach einer Idee von Jella Lepman (Gründerin und Leiterin 
der Internationalen Jugendbibliothek in München), hat Erich 
Kästner eine köstliche Geschichte geschrieben, die Kindern 
wie Erwachsenen gleichermaßen zusagen muß: «Die Kon- 
ferenz der Tiere». Es ist ein sehr gegenwärtiges Buch, das 
Herz, gesunden Verstand und echten Humor hat. Gleich 
einem Feuerwerk sprühen die bunten Zeichnungen von 
Trier dazwischen auf. Er hat den Löwen Alois gezeichnet, 
wie er neue Dauerwellen bekommt und sich dabei mani- 
küren läßt, Flamingos sitzen als Telefonfräuleins, Kapstadt 
wimmelt von Ratten, Walfische liegen am Kai und nehmen: 
reisende Tiere im Rachen auf — man möchte jedes Bild 
anführen, aber es sind so viele, so viele! Walter Trier hat 
nichts von seiner Frische und seinem Charme eingebüßt und 
wieder wird man davon überzeugt, daß alle Farbstifte, 
Farbkästen und Pinsel, sobald er sie nur zur Hand nimmt, 
glattweg verzaubert werden. («Die Konferenz der Tiere», 


‘ein Buch für Kinder und Kenner. Verlag Kurt Desch, Mün- 


chen. 6,80 DM.) A. S. 
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Dinge verliebt, doch als eifernder Liebender ist er auch 
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BERLINER WERBE-BAU-WERKSTATTE 
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Übernahme von Messe- und Ausstellungsständen 
Schaufensterdekorationen - Auch nach West- 

‘a deutschland - Kostenvoranschläge unverbindlich 
Fordern Sie bitte unseren Prospekt an 


RUF: 97-7335 und 32-7335 


GRAPHIKER UND WERBETEXTER 


Text- und graphische Formgestaltung, Kundenberatung und Verkaufsorga- 
tion in ausbaufähigePosition von Qualitätsdruckerei Nähe Bodensee gesucht. 
bauwohnung wird gestellt. Ferner werden Zuschriften erbeten von 


FREIEN MITARBEITERN, 


Verbindung zu einem leistungsfähigen Betrieb suchen oder zur drucktech- 
chen Ausführung von Kundenaufträgen graphische und textliche Bearbeitung 
ı aus ihrem Gebiet stammenden Aufträgen übernehmen wollen. Zuschriften 
jer H.V. 98538 an Ann.-Exp.Carl Gabler GmbH., München 1, Theatinerstr 8. 


Zur Unterstützung der Geschäftsleitung 
| sucht fiihrende Annoncen-Expedition mit Filialorganisation einen 


AE-FACHMANN 


mit Praxis in Planung und Außendienst, Organisation und Verwaltung. 
Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf erbeten unter 
- G.W.98 600 an Verlag Max Wittkop GmbH., München 2, Lothstraße r 


Großdruckerei sucht neue 


IDEEN für Zigaretten-Bilder 


Angebote unter W F 98551 an Ann.-Exp. 
Carl Gabler GmbH., München, Theatinerstraße 8 


ATZUNGEN JEDER ART 
OFFSET-REPRODUKTIONEN 
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GEBR. ACHILLES - AACHEN-GEGR. 1896 


Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt »Der Leitfaden 1950« bei. 


Wir bitten unsere Leser um Beachtung. 


Y Die Werbefachschule Hamburg 


die älteste Werbefachschule im Gebiet der Bundesrepublik eröffnet am 17. April 
in ihren neuen eigenen Unterrichtsräumen das Sommersemester mit einem weit 
über den bisherigen Rahmen hinausgehenden Arbeitsprogramm. Den künftigen 
Werbeassistenten und Werbeleitern von Industrie und Handel sowie den künfti- 
gen Schaufenster- und Messegestaltern (Gebrauchswerbern) wird die Möglichkeit 
einer umfassenden praxisnahen Ausbildung in Tages-od.Abend-Voll-Lehrgängen 
geboten. Für, die bereits in der werbefachlichen Praxis bzw. im Einzelhandel 
'Tätigen sind Kurz-, Sonder- und Fortbildungslehrgänge vorgesehen. Ein eigenes 
Dekorationsatelier, Filme, Lichtbilder, Magnetophon und andere Arbeitsmittel 
bieten dem großen Kreis der als anerkannte Fachleute in der Praxis tätigen 
Spezialisten die Möglichkeit erfolgreicher unterrichtlicher Entfaltung. 

Interessenten erhalten den ausführlichen Schulprospekt unentgeltlich 
zugesandt vom Schulsekretariat Hamburg 1, Bergstraße 7/IV 
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& Co. und Hch. Becker / Trini-Tiefdruck: Carl Schünemann, Bremen 
Werbegraphik des Ateliers K.H. Dellbrügge 
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